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Wärmeversorgung Stadt Innsbruck 

Energiequellen im Versorgungsgebiet 

Gas Öl/Kohle 
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Kläranlage Rossau  

 



    

Nachhaltige Wärmeversorgung Stadt Innsbruck 

Regenerative Energiepotentiale der Kläranlage 
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Wärme für 

Fernwärme 

90 - 130 C 

Strom für 

eigenen 

Prozess 

Kälte für 

Fernkälte 

ca. 6 C 

Konflikt Hoch/Niedertemperatur  

 

Wärme aus 

Abwasser 

ca. 15 C 

Faulgas Klärschlamm 

Umwandlungsprozess 



    

Schwierigkeit Jahresganglinie 



    

Eine Kläranlage wird zum Energielieferanten 

und erzeugt Wärme für                               

ca.5000 Haushalte 



    



    

Niedertemperaturtrockner 

Niedertemperaturtrockner    

Trocknung bei  

 

65°C Vorlauftemperatur 

 

90 % Wärmerückgewinnung 

über Kondensationstauscher 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


